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Notverordnungspläne des Reichsfinanzministers
Stützung der Gemeinden durch erhöhte Bürgersteuer und Heranziehung der Beamten
zur Krisensteuer— Kürzung der Arbeitslosenunterstützung und der Invalidenrenten

TU . Berlin , 14. Mai . Der de» christlichen Gewerkschaften
nahestehende politisch -gewerkschaftliche Zeitnngsdienft ver¬
öffentlicht Einzelheiten über den Inhalt einer angeblich im
Reichssinanzministerium ausgearbeiteten neuen Not¬
verordnung.  Die Vorschläge sehen außer einer Her-
anziehung der Beamten zur Krisensteuer  eine
Verdoppelung der Grundbeträge der Bür¬
ger st euer  aus der Verordnung des Reichspräsidenten
vom 1. Dezember 1930 vor . Die beiden Posten seien für die
Ueberweisung an die Gemeinden  vorgesehen . In die¬
sem Zusammenhang habe sich auch das Reichsfinanzministe-
rium mit den Kürzungen in der Sozialversicherung beschäf¬
tigt . Die Vorschläge enthielten eine allgemeine durch¬
schnittliche Kürzung der Arbeitslosenunter¬
stützung,  gleichgültig ob sie an Hauptunterstützungsemp-
fänger , Krisenunterstützungsempfänger ober Wohlfahrts¬
empfänger geleistet werden , um 20 Prozent . Darüber hin¬
aus soll die Bedürftigkeitsprüfung  in der Arbeits¬
losenversicherung eingeführt werden . Auch die bisherige Hilfe
für den Steinkohlenbergbau durch die Befreiung der Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer von den Beiträgen für die Arbeits¬
losenversicherung solle eingestellt werden , so daß von Juni
an der Bergbau wieder beitragspflichtig werde . In der
Invalidenversicherung  sei eine allgemeine Kür¬
zung der Renten  vorgesehen.

Entscheidung über de« Reichshaushalt nach Pfingsten
Das Reichskabtnett hat am Freitag die Beratungen über

den Reichshaushalt und die damit zusammenhängenden
Wirtschaftsfragen fortgesetzt . In Regierungskreisen hofft
man , die Arbeiten bis Donnerstag nach Pfing¬
sten  abgeschlossen zu haben . Der Haushalt wird alsdann
dem Haushaltsausschuß des Reichstages zugeleitet , der am
28. Mai zusammentritt . — Uebrigens hat Dr . Goerüeler
an den Freitagsberatungen des Kabinetts nicht teilgenom¬
men . Eine Entscheidung über die Besetzung der verwaisten
Ministerposten ist vor Pfingsten nicht mehr zu erwarten.
Der Reichskanzler wird voraussichtlich einen zweitägigen
Erholungsurlaub nehmen.

Groener führt die Geschäfte als Reichswehrmimister
vorläufig weiter

Von Berliner zuständiger Seite wird nochmals darauf
htngewiesen / dätz das Rücktrittsgesuch des Reichswehr¬
ministers auf seinen eigenen Entschluß zurückzuführen sei.
Bereits vor 2 Monaten habe Minister Groener anläßlich
eines Vortrags beim Reichspräsidenten diesen wissen lassen,
daß er die Absicht habe , in absehbarer Zeit von seinem Posten

Die schwierige Finanzlage Oesterreichs
Wien bittet den Völkerbund « m R «t

TU Wien » 14. Mai . Der geschäftsführende Bundeskanz¬
ler Dr . Bure  sch teilte gestern den Vertretern der vier
Hauptmächte , Deutschland , England , Italien und Frankreich
mit , daß die österreichische Regierung in einem längeren
Schreiben an den Generalsekretär des Völkerbundes den
Wunsch um seinen Rat hinsichtlich der finanzpolitischen Lage
Oesterreichs ersucht. Das Schreiben dürfte wohl die Erzie¬
lung einer Art Stillhalteabkommen  bzw . eine da¬
hingehende Empfehlung des Völkerbundes bezwecken.

Der erste Teil des Schreibens behandelt die devisenpoli¬
tische Lage , während der zweite Teil die handelspolitische
Seite des österreichischen Wirtschaftsproblems schildert. Das
Schreiben geht von dem ersten Ansuchen an den Völker¬
bund vom 7. August vorigen Jahres aus . Der Bundes¬
kanzler hat gleichzeitig den Völkerbund verständigt , daß sich
Oesterreich sofort nach Bildung der österreichischen Regie¬
rung im Sinne Ser beabsichtigten Aktion der Großmächte
an die Nachbarstaaten und an alle diejenigen Staaten wen¬
den werde , die bereit seien, konkrete Vorschläge für die
handelspolitischen Verhandlungen zu machen.

Der wichtigste Teil des Schreibens ist offenbar der, in
dem gesagt wird, daß die Devisenlage Oesterreichs zu neuen
Entscheidungen drängt . Es werden zwei Möglichkeiten ins
Auge gefaßt- die Einstellung der Zahlung von
Devisen für den auswärtigen Schulden¬
dienst und der Verbrauch der vorhandenen
Devlsenvorräte.  Die österreichische Negierung sei
sich darüber klar, daß die Einstellung der Zuteilung von
Devisen für den auswärtigen Schuldendienst nachteilige
Folgen für das finanzielle Ansehen Oesterreichs haben
könne, wenn nicht die maßgebenden Stellen , insbesondere
der Völkerbund eine solche Maßnahme als gerechtfertigtanerkennen.

als Reichswehrminister zurückzutreten , um sich anderen Auf¬
gaben widmen zu können . Bis zur anderweitigen Besetzung
des Reichswehrministeriums werde Groener die Geschäfte
als Reichswehrminister weiter führen.

Der «Völkische Beobachter " schreibt : Politisch gesehen sei
-er Sturz des Reichswehrministers Groener ein Ereignis
von noch gar nicht abzusehender Tragweite . Er bedeute zum
mindesten für die Wehrmacht die endgültige Liqui¬
dation des Novemberkurses.  Groeners Sturz sei
der erste entscheidende Erfolg der nationalsozialistischen Po¬
litik . Dieser Erfolg bedeute die Garantie , daß die restlose
Überwindung des gesamten Systems nur eine Frage der
Zeit sein werde.
Seine Beteiligung der Reichsregiernng an dem Bertagnngs-

beschlnß im Reichstag.
Der Reichsregierung ist in der Presse vorgeworfen wor¬

den, - aß sie sich an politischen Schiebungen beteiligt habe,
Sie am Donnerstag zur Vertagung des Reichstages geführt
hätten . Von zuständiger Stelle wird demgegenüber darauf
htngewiesen , daß Staatssekretär Pünder am Donnerstag im
Aeltestenrat erklärt habe , dem Reichskanzler und der Reichs-
reglerung sei von solchen Schiebungen nichts bekannt , und
sie hätten sich nicht an derartigen Schiebungen beteiligt.
An - er Abwicklung der weiteren Tagesordnung - es Reichs¬
tags sei die Reichsregierung sehr interessiert gewesen, damit
das Ausland sehe, daß sie die Mehrheit im Reichstag besitze.
Die Reichsregierung habe ferner großes Interesse daran
gehabt , daß folgende zwei Punkte auf die Tagesordnung
der Reichstagssitzung gesetzt worden seien : 1. das Kredit¬
ermächtigungsgesetz und 2. die politische Aussprache mit
allen parlamentarischen Auswirkungen (Mißtrauensvotum
und dgl .). Diese Absicht sei auch am Donnerstag für die
Reichsregierung maßgebend gewesen.

Gerichtliches Nachspiel zu den Vorgängen im Reichstag
Die drei nationalsozialistischen Reichstagsabgeordneten

Heines , Weitzel und Stegmann , die anläßlich der Vorgänge,
die sich im Reichstag zugetragen hatten , von der Kriminal¬
polizei festgenommen worden waren , wurden am Freitag
mittag vor ein Schnellschöffengericht gestellt und wegen ge¬
meinschaftlicher Körperverletzung in Tateinheit mit Beleidi¬
gung zu je drei Monaten Gefängnis  verurteilt.
Die Kosten tragen , soweit Verurteilung erfolgt ist, die An¬
geklagten.

Wie wir von nationalsozialistischer Seite hören , werden
die von dem Schnellschöffengericht verurteilten Reichstags¬
abgeordneten Heines , Stegmann und Weitzel gegen das Ur¬
teil Berufung einlegen.

Abrüstungsaussprache im englischen
Unterhaus

TU . London , 14. Mai . Im Unterhaus entwickelte sich
vor der Pfingstpause eine große Aussprache über die Ab¬
rüstungsfrage.  Außenminister Simon  erklärte , - er
Versailler Vertrag  sehe ganz klar eine all¬
gemeine Rüstungsbegrenzung  auch für die
alliierten und assoziierten Mächte vor , nachdem die unter¬
legenen Mächte diese angenommen hätten . Der Minister
verwies weiter auf das Völkerbunbsstatut , den Clemenceau-
Brief und die besonders wichtigen entsprechenden Sätze des
Locarnoabkommens . Es sei schon ein großer Erfolg , daß
nicht nur Mitglieder des Völkerbundes , sondern auch Nicht¬
mitglieder an der Abrüstungskonferenz teilnehmen . Man
würbe nichts gewinnen , wenn man den wichtigen Fragen,
wie z. B . der deutschen Forderung nach Gleichberech¬
tigung  und dem französischen Verlangen nach Sicher¬
heit  in Genf ausweichen würde , denn diese Fragen seien
von grundlegender politischer Bedeutung.
Deutschland erkläre , daß es sich dabei um seine ganze Welt¬
stellung handle und Deutschland sei nicht das einzige Land
für das diese Frage wichtig sei. Gegen den französischen
Plan einer internationalen Armee wandte Simon ein , daß
man dafür einen internationalen Oberbefehlshaber , einen
internationalen Generalstab und ein internationales Ka¬
binett haben müßte . Die einzelnen Persönlichkeiten seien
jedoch nicht international , sondern national.  Unter diesen
Umständen könnte man nicht erwarten , daß irgendwelche
Pläne vor dem Beginn - er Operationen einer internatio¬
nalen Armee geheim bleiben würden . Was die quantitative
und die qualitative Abrüstung betreffe , so halte er eine Zu¬
sammenfassung der beiden Methoden für wichtig.

Der Oppositionsführer Lanüsbury  kritisierte die
Rede - es Außenministers sehr stark. Die Rede Simons
sei sehr entmutigend . Die Staatsmänner der Welt hätten

Tages -Spiegel
Im Reichssinanzministerium soll eine neue Notverordnung

in Vorbereitung sei«, die eine Erhöhung der Biirger-
stenersätze, die Heranziehung der Beamte « zur Krisenstener
und einschneidende Kürzungen bei den Leistungen der
Sozialversicherungen Vorsicht.

»
Das Berliner Schnellschössengericht hat die wegen - er Prü¬

gelei im Reichstagsgebände verhastetcn nationalsozialisti¬
sche« Reichstagsabgeordnete « Heines , Stegman « und Weit¬
zel z« je drei Monaten Gefängnis verurteilt.

»
Reichsbankpräfident Dr . Luther hat eine Denkschrift z« m

Arbeitsbeschasfnngsproblem ausgearbeitet . Sie heißt : «Ge¬
danken znr Prüfung der Frage , ob durch geldlose Wirt¬
schaft hilfswirtschaftliche Maßnahmen möglich find."

»
Eine weitere Dinskontsenknng - er Reichsba »k wird vorerst

nicht eintreten , da lant Bankgesctz eine Senkung des Dis¬
kontsatzes unter S v. H. nicht möglich ist.

»
Im Belgrader Außenministerium wurde gestern eine Kon¬

ferenz der Kleine « Entente eröffnet.
»

Präsident Hoover hat angeordnet , - aß die gesamte Bundes-
polizei a« der Suche « ach den Mördern des Lindberghs
kindes teilznnehmen hat . Die Nachforschungen mühten so
lange fortgesetzt werden , bis die Verbrecher den Gerichten
znr Aburteilung übergeben seien.

Das für Italien ans - er Dornier -Wcrft in Altenrhein er¬
baute Flugboot Do X lll ist gestern nach Spezia über¬
führt worden . Die Ueberfliegung der Alpen ging glatt
»onstatte «.

auch nicht einer einzigen Abrüstungsfrage offen und ehrlich
ins Auge gesehen. Was wolle Frankreich, was wolle Eng¬
land mit Sicherheitsmaßnahmen ? Gegen wen wollten denn
die Staatsmänner Sicherheit haben? Die ganze Angele¬
genheit sei völlig verfahren, da man nicht auf dem einfach¬
sten Wege vorgegangen sei, nämlich eine Waffe nach der
anderen aus der Sphäre des Nationalismus auf das Gebiet
des Internationalismus hinüberzuleiten. Die Arbeiter¬
partei verlange Jnternationalifierung der gesamten Luft¬
fahrt. Churchill  überraschte seine Zuhörer mit der Be¬
merkung, daß er es außerordentlich bedauern würde , wenn
eine Annäherung -wischen der militärischen Stärke Frank¬
reichs und Deutschlands stattfinden würde. Er frage diejeni¬
gen, die derartige Erwägungen anstellten, ob sie etwa
den Krieg wünschten.  Er hoffe ernstlich, daß ein
solcher Ausgleich weder zu seinen Lebzeiten, noch zu den
Lebzeiten seiner Kinder zustande komme. (!)

Abschlag bei der Vermögenssteuer
Verordnung des Reichspräsidenten über die Anpassung de»
Vermögenssteuer , Erbschaftssteuer und Granderwerbssteuer

an die seit Januar 1931 eingetretenen Wertrückgänge.
Das Reichssinanzministerium teilt mit : Die Verordnung

des Reichspräsidenten zur Anpassung der Vermögenssteuer,
Erbschaftssteuer und Grunderwerbssteuer an die seit dem
1. Januar 1931 eingetretenen Wertrückgänge ist nunmehr
ergangen . Sie sieht auf dem Gebiet der Vermögenssteuer
für bas Rechnungsjahr 1932 einen einheitlichen Abschlag
von der Steuer selbst, und zwar in Höhe von 20 v. H. des
an sich maßgebenden Steuerbetrages vor . Die Herabsetzung
verteilt sich gleichmäßig auf die einzelnen Bermögenssteuer-
raten.

Auf dem Gebiete der Erbschaftssteuer , bei der die Einheits¬
werte lediglich für den Grundbesitz eine Rolle spielen und im
übrigen eine Stichtagbewertung , d. h. eine Bewertung nach
den Verhältnissen am Todestag erfolgt , werden in den Fäl¬
len , in denen die Steuerschuld im Kalenderjahr 1932 ent¬
steht, die für den Grundbesitz maßgebenden Einheitswerte
um 20 v. H. gesenkt. Ebenso wird bei der Grundcrwerbs-
steuer in den Fällen , in denen die Steuerschuld im Kalender¬
jahr 1932 entsteht und der Einheitswert in Betracht kommt,
von einem um 20 v. H. niedrigeren Wert ausgegangen.

Uebersall auf Exkönig Alfons
TU Paris , 14. Mai . Der ehemalige König Alfons von

Spanien , der am Freitag an Bord eines englischen Damp¬
fers aus Malta kommend in Marseille  eintraf , wurde
beim Verlassen des Schiffes von einem spanischen Arbeiter
angegriffen , der ihm mehrere Faustschläge versetzt«. De»
Angreifer wurde festgenommen.



Stand der schwebenden Gchttld
des Reiches

TU. Berlin » 13. Mai . Die schwebende Schuld des Deut¬
schen Reiches betrug am 30. April 1932(die cingcklammerten
Bergleichszahlen beziehen sich auf den 31. März 1932) in
Millionen Reichsmark einschließlich Schatzanweisungen zum
Zwecke der Sicherheitsleistungen usw. im Betrage von 131,9
(130,8) insgesamt  1864,8 (1722). Hiervon waren Zah¬
lungsverpflichtungen aus Ser Begebung unverzinslicher
Schatzanweisungen1111,3(1027,7). Hierin sind rund 65,6 Mil¬
lionen Reichsmark unverzinsliche Schatzanweisungen des
Tilgungsfonds enthalten, der zur Rückzahlung des im
November 1930 aufgenommenen Ucbcrbrücknngskredits ge¬
bildet worden ist.

An Reichswechseln  liefen um 400 (400), die kurz¬
fristigen Darlehen beliefen sich auf 141,4(81,5), der Betriebs-
krebit bei der Rcichsbank betrug 75P (77,6), Verpflichtungen
aus früheren Anleiheopcrationen bestanden in Höhe von
4,4 (4,4). _

Der Krach im Reichstag
Di « nationalsozialistische Reichstagsfraktion und der Berliner

Polizeipräsident zu den Vorkommnissen im Reichstag
Der Vorstand der nationalsozialistischen Neichstags-

fraktion veröffentlicht zu de» Vorkommnissenim Rcichstags-
gebäude eine Erklärung , in der nach Schilderung des Ver¬
laufs der einzelnen Vorfälle zum Ausdruck gebracht wird,
baß der Reichstagspräfident ehe noch die ausgeiviesencn vier
Abgeordneten den Saal hätten verlassen können, die Sitzung
aufgehoben und damit die Annahme der Mißtranensanträge
gegen die Minister Schiele, Schlange und Groener verhin¬
dert habe. Das sei von Anfang an der Zweck der Inter¬
vention der um ihre Regierung bangenden Marxisten ge¬
wesen. Die Tatsache der Zusammenziehung einer Reihe von
Hundertschaften der Polizei im Reichstagsgebäube unter
dem Kommando des jüdischen Polizeivizeprüsidcnten von
Berlin , Dr . Bernhard Weiß, und dessen Maßnahme» im
Sitzungssaal stellten den größten politischen Skandal dar,
den der Deutsche Reichstag bisher zu verzeichnen habe. Für
die innen- und außenpolitischen Folgen mache die NSDAP,
das Kabinett vor der ganzen Nation verantwortlich.

Auch der Berliner Polizeipräsident  veröffentlicht
zu den Vorgängen im Reichstag eine längere Darstellung,
in der cs u. a. heißt: als wiederholte Versuche der Polizei,
die (nationalsozialistischen) Abgeordneten zur Vernehmung
heranzuziehen, mißlangen, begab sich der stellvertretende
Polizeipräsident in de» Sitzungssaal , in dem sich die Ver¬
dächtigen im Kreise ihrer Fraktionskollegen aufhielten . Sein
Bemühen, die tatverdächtigen Abgeordneten znm freiwilligen
Erscheinen vor den vernehmenden Kriminalbeamten zu ver¬
anlassen, scheiterte, da sich in den Bänken der National¬
sozialisten ein ohrenbetäubender Lärm erhob, der jede Ver¬
ständigung unmöglich machte. Unter diesen Umständen wäre
letzten Endes nichts anderes als die polizeiliche Sistierung
der gesamten nationalsozialistischen Reichstagsfraktion —
zwecks Gegenüberstellung mit den Zeugen und dem Ge¬
schlagenen — übrig geblieben. Ein Schutzpolizeikommando
war zu diesem Zweck bereits von dem stellvertretenden
Polizeipräsidenten in den Sitzungssaal gezogen worden.
Von der geplanten Sistierung konnte aber Abstand genom-
meü werden, nachdem sich der nationalsozialistischeFraktions¬
führer Dr . Frick dem stellvertretenden Polizeipräsidenten
gegenüber verpflichtet hatte, dafür Sorge zu tragen, daß die
vier erwähnten Abgeordneten sofort vor den mit der Auf¬
klärung des Ueberfalls befaßten Kriminalbeamten erscheinen
würden. Die darauf erfolgte kriminalpolizeiliche Verneh¬
mung der beschuldigte» vier Abgeordneten ergab das Vor¬
liegen eines dringende» Tatverdachts (gemeinschaftlicher
Körperverletzung nach 8 223 Strafgesetzbuch) sowie einer
bestehenden Verdunkelungsgefahr . Sie wurden daher fest¬
genommen und dem Polizeipräsidium zugeführt. Nach völ¬
liger Aufklärung des Sachverhalts wirb die Vorführung der
Neichstagsabgeordneten vor das Schnellgericht erfolgen.

Die Ziele der Nationalsozialisten
im Preußen-Landtag

TU München» 13. Mat . In der Nationalsvzialistifchcn
Korrespondenz schreibt der Fraktionsführcr der Nationalso¬
zialisten im preußischen Landtag, Abg. K u b e, die Nat.soz.
würden sofort nach Zusammentritt des neuen preußischen
Landtags die Wiederherstellung der preußischen Geschäfts¬
ordnung in der Frage der Wahl des Ministerpräsidenten
beantragen. Stimmten die Kommunisten für den Antrag
oder enthielten sie sich auch nur der Stimme , dann seien die
Tage des Geschäftsministeriums Braun gezählt. Das
Zentrum könne im preußischen Landtag nur
bescheiden ab warten , was Adolf Hitler und
in seinenk Auftrag die nationalsozialistische
preußische Landtags fraktio » tun würden.
Warum sollte» die Nationalsozialisten in Preußen nicht
ohne das Zentrum regieren können? Den»Nat .soz. mache
ein neuer Wahlkampf in Preußen nichts aus . Wenn man
den Nationalsozialisten das Recht auf die Uebernahme Ser
Macht weiter entgegen den Bestimmnngen der Verfassung
vvrenthalte, so würden die Nat.soz. das Kabinett Braun zu
einer Neuwahl zwingen.

Industrie und Wirtschaftskrise
Die 52. Vollversammlung des Deutschen I n d u str »e-

unb Hanbelstages  wurde von Präsident Dr . Grund
mit einem programmatischen Vortrag über die gegenwärtige
Wirtschaftslage und ihre Erfordernisse eröffnet. Die Jahre
nach dem Kriege, betonte der Redner, bedeuteten erst eine
unorganisierte, dann eine organisierte Wegnahme von Ka¬
pital . Auch innerhalb Deutschlands mangelte es nicht an
Fehlern der Wirtschaftspolitik und der Wirtschaft. Man
glaubte, durch politischen Willen Wirtschaftsgesetze außer
Kraft setzen zu können und drängte damit die Wirtschaft
auf eine übersteigerte Beanspruchung insbesondere kurz¬

fristiger Kredite ab. Daß die Wirtschaft nicht aus sich selbst
heraus die Krise längst überwunden habe, liege daran , daß
es sich im wesentlichen um eine Vertrauenskrise
handele.

Die alles beherrschende Frage sei, ob es gelinge, eine
endgültige Lösung der Reparationszahlungen  her-
bctzuftthren. Entscheidend notwendig sei eine Politik streng¬
ster, ökonomischer Sachlichkeit. Erstes Gesetz bleibe, die
Sicherheit und Festigkeit der Währung  aufrecht zu
erhalten . Ein gleich dringendes Gebot sei die Aufrccht-
crhaltung der öffentlichen Finanzen . Die Sozialversicherung
sei aufs ernsteste gefährdet. Tiefgreifende Vereinfachungen
und Einsparungen seien notwendig. Die Ucberwindnng und
Milderung der Arbeitslosigkeit sei nicht möglich durch künst¬
liche Mittel der Arbeitsstreckung, sondern nur durch eine
Wirtschaftspolitik, die neue Kostenbclastung vermeide. Auf
dem Lohngebiet komme es darauf an, den Unternehmern
wieder die Freiheit des Vertragsabschlusses und die Mög¬
lichkeit der Anpassung an die besonderen Verhältnisse des
Einzelbetriebes zu geben. Es gebe keine Möglichkeiten, die¬
sen Zusammenhängen zu entgehen, besonders nicht durch
Schaffung einer isolierten deutsche» In n en w t r t scha f t.
Solange wir unter Schuldenüberlastung und Kapitalnot
litten , brauchten wir einen Ueberschuß der Ausfuhr über
die Einfuhr.

Was der Wirtschaft selbst obliege, sei in wenigen Sätzen
zu sagen: Stärkste Anpassung an die besonderen Ver¬
hältnisse, Wahrnehmung aller Möglichkeiten, Kosten zu
sparen, Absatzmärkte im Ausland zu gewinnen, sich über
die Lage des eigenen Betriebes völlig klar zu sein und sich
in allem auf veränderte, der Wirklichkeit entsprechende
Wertvorstellungen cinzurichten.

Staatssekretär Dr . Trcndelenburg  betonte in sei¬
ner Rede, es sei ein schwerer Mangel der Weltpolitik ge¬
wesen, die engen Wechselbeziehungen zwischen
Mensch , Kapital und Ware  niemals beachtet zu
haben. In der Verkennung dieser Zusammenhänge liege
auch der tiefere Grund für den Mißerfolg der Weltwirt¬
schaftskonferenz von 1927 und weiter für die Verschärfung
der Weltwirtschaftskrise. Die Entwicklung der deutschen
Wirtschaft nach dem Kriege kann, fuhr der Redner fort,
dadurch gekennzeichnet werden, daß sie es verstanden hat,
auf den Auslandsmärkten wieder festen Fuß zu fassen und
daß sich das deutsche Ausfuhrgeschäft als starker
Rückhalt  in der jetzigen Krise erwiesen bat. In dieser
Krise ist aber gleichzeitig die deutsche Einfuhr ungemein
stark zurttckgegangen. Jede Betrachtung der deutschen Wirt¬
schaft mutz davon ausgchen, daß die deutsche industrielle
Bevölkerung zu einem wesentlichen Teil von der Arbeit
für den Weltmarkt lebt und daß es daher für Deutschland
di^ vornehmste Sorge zu sein hat, von seinen Außenhandels¬
beziehungen so viel zu halten, als nur irgend möglich.

Politische Kurzmeldungen
In Berliner politischen Kreisen ist es nach den Neichs-

tagskämpsen von Kvalitioiisgesprächen sehr still aeworden.
— Wie verlautet , wird der Auswärtige Ausschuß des
Reichstags voraussichtlich am 24. Mai zusammentreten. Mit
dem Wiederzusammeutritt des Reichstags wird für 6. Juut
gerechnet. — Die nationalsozialistische Neichstagsfraktion
hat einen Gesetzentwurf über Einfuhrhöchstmengcn eingc-
bracht: unabhängig von der Zollregelung soll die Waren-
einfnhr nach Deutschland durch Einfuhrhöchstmengen gere¬
gelt werden. — Die Negierung der UdSSR , beabsichtigt,
Anfang Juni neue Goldscndnngen an die Reichsbank abzu¬
schicken,- durch diese Goldsenduugen soll das Depot der Rus¬
sen bei dem deutschen Zentralnoteninstitnt , das als Grund¬
lage für die russischen Kreditbestellungen dient, erweitert
ivcrden. — Die deutschen Sachverständigen lehnte» in Genf
Leu französischen Gedanken einer internationalen Luftver¬
kehrsgesellschaft aus technischen, rechtlichen und verkehrspoli¬
tischen Gründen entschieden ab und fanden damit die Zustim¬
mung der englischen, italienischen, amerikanischen, hollän¬
dischen und schwedischen Sachverständigen. — Sämtliche
Ausschüsse der Abrüstungskonferenz haben ihre Arbeiten bis
Dienstag nach Pfingsten unterbrochen. — Zur Stunde der
Beisetzung des Präsidenten der französischen Republik Dou-
mer in Paris fand in der Berliner Dominikanerkirchc St.
Paulus ein Choral-Requiem statt, zu dem der französische
Botschafter amtliche deutsche Persönlichkeiten und das Di¬
plomatische Korps eingeladen hatte. — Im Hinblick auf die
anhaltende Gcldfliissigkeit hat das Direktorium der Bank
von England den Diskontsatz der englischen Zentralbank
erneut um l-L v. H., airf nunmehr 2)H v. H. gesenkt. — Der
Mandschnreiausschuß des Völkerbundes ersuchte die russi¬
sche» Beamten in Charbin um Mitteilungen über die Vor¬
gänge der letzten Zeit und über ihre Stellungnahme gegen¬
über dem ueugeschaffcnen mandschurischen Staat . Die russi¬
schen Beamten verweigerten jedoch, angeblich auf Weisung
ihrer Regierung , jede Auskunft. — Wie das Schatzamt be¬
kannt gab, beläuft sich der Fehlbetrag im amerikanischen
Haushalt auf rund 2,5 Milliarden Dollar . Der Fehlbetrag
des Vorjahres war 903 Millionen . — Die Newyorker Bun-
öesreservebank gibt bekannt, daß in der letzten Woche die
Goldreserve um 13 223 000 Dollar abgenommen habe. Es
wurden 18 443 000 Dollar Gold ins Ausland verschifft, da¬
von gingen 8 Mill . Dollar in die Schweiz, 5 816 000 Dollar
nach Frankreich, 3 WO 000 nach Holland, 466 000 nach Belgien
und 100 000 nach Deutschland. — Reichsminister a. D . Dr.
Ing . e. h. Heinrich Friedrich Albert wurde zum Vorsitzenden
des Vorstandes des NorddeutschenLloyd ernannt.

Kleine politische Nachrichten
Keine Bestätigung der polnische« Rüstungen im Korri¬

dor. Zu der Schneidemühle! Meldung über Aufstellung
einer polnischen Reservearmee im Korridor und die Moder¬
nisierung der Bewaffnung gewisser polnischer Verbände
teilt der Oberpräsiöent der Grenzmark Posen-Westpreußen
mit, daß ihm keine Bestätigung für diese Meldung vorliege.

Mitgliedsperre beim Reichsbanner. Die Buudesprsffe«
stelle des Reichsbanners teilt mit - »Die Bundesleitung ist
im Besitz von Material , aus dem hervorgeht, daß bestimmte
Kreise versuchen, Spitzel und Provokateure in das Reichs¬
banner zu entsenden. Obwohl das Reichsbanner nichts zu
verbergen hat, »vurde von der Bundesleitung im Interesses
der Sauberhaltung der Organisation ab sofort Mitglied - '
sperre ungeordnet.

Rumänien hofft auf französische« Milliardenvorschutz
Aus Bukarest wird gemeldet: Die Kontrolltätigkeit der

französischen Sachverständigen ist im wesentlichen beendet.
Rumänien hofft Anfang Juni von Frankreich eine» Vor¬
schußi» Höhe von 7 Milliarden Lei zu 3—i Prozent auf ein
Jahr zu erhalten, von denen 5 Milliarden für die rückstän¬
digen Gehälter verwendet solle». Dabei ist Voraussetzung,
Saß sich die französische Regierung den rumänischen Stand¬
punkt zu eigen macht.

Bor einer Arbeitsloseugesetzgehung in Amerika. Präsi¬
dent Hoover hielt im Weißen Haus eine Konferenz ab, t»
der beschlossen wurde, noch vor der Vertagung des Kon¬
gresses ein Arbeitslosengesetzfertigzustellen.

Um die Regierungsbildung
in Württemberg

Staatspräsidenten » «^ und Regierungsbildung.
Die demokratischen Abgeordneten Dr . Brnckmann  und

Dr . Neinhold Maier  haben beim Landtag folgenden An¬
trag cingebracht: Der Landtag wolle beschließen: 1. die
Geschäftsordnung unter Hinzuziehung von Berfassungs-
jnristen und unter Verwertung der neueren Rechtsprechung
des Staatsgerichtshofs für das Deutsche Reich und der
Staatsgerichtshöfe für die Länder, der Wahlprüfungsge-
richte, des Reichsgerichts und der sonstigen Entscheidungs¬
literatur auf ihre Ucbereinstimmnng mit der Verfassung
nachzuprüfeu,- 2. die bisherige Geschäftsordnung endgültig
erst nach dieser Nachprüfung und eventuellen Abänderung
zu übernehmen. Im „Stuttgarter Neuen Tagblatt " erläu¬
tert Rechtsanwalt Dr . jur . Wolfgang Haußmann -Stuttgart
diesen Antrag . Er betont dabei, hinsichtlich des Einspruchs
des Zentrums in der Demokratischen Partei bezüglich der
alten Geschäftsordnung, daß die Verfassung vor der Ge¬
schäftsordnung gehe und daß die Geschäftsordnung niemals
die Verfassung abändern könne. Der neue Landtagspräsi-
Sent habe übersehen, daß die nächste Sitzung sich noch gar
nicht mit der Wahl des Staatspräsidenten befassen könne.
Die nächste Aufgabe sei die Erfüllung der ersten Aufgabe,
die 8 17 der Landesverfassung vorschreibt: Der Landtag
gibt sich eine Geschäftsordnung. Jede Geschäftsordnung gelte
nur für den Landtag der sie sich gegeben hat. Die Geschäfts*
oröunng sei auch sonst abänderungsbedürftig . Man sollte
daran gehen, das württcmbergische Geschäftsorbnungsuui-
knm, daß Enthaltung immer und in jedem Fall als Nein
zu werten ist, nochmals durchznprüfen und außzumerze«.
Durch Nachprüfung der Geschäftsordnung entstehe keine
langwierige Vertagung der Regierungsbildung . Auf jeden
Fall sei cs viel richtiger, diese rechtlichen Vorfragen zu
klären, als sich auf eine Staatspräsidenten »»«^ einznlassen,
die nachher vom Staatsgerichtshof mit Sicherheit für nichtig
erklärt werde.

Der ,S chw Lb. Merk  u r" bringt eine Zuschrift aus
Sen Kreisen des Christl. Bolksdienstes, worin es u. a. heißt:
Den Nationalsozialisten sollte in Württemberg unbedingt
eine verantwortliche Mitarbeit ermöglicht werden, doch müs¬
sen sie tüchtige, sachkundige Persönlichkeiten zur Verfügung
stellen, den aufrichtigen und ehrlichen Willen zur Zusam¬
menarbeit haben, bei ihren Forderungen ihre zahlenmäßi¬
gen und politisch qualitativen Grenzen beachten und nicht
im Auftrag Hitlers und nach seinen Weisungen regieren.
Ihre schroffe Forderung , unbedingt das Innenministerium,
in ihre Hand zu bekommen, muß die anderen Koalitions¬
parteien bedenklich stimmen. Ob die Garantie », die sie für
einen Nichtmißbranchder durch das Innenministerium gege¬
benen staatlichen Machtmittel geben »vollen, genügen, um
die schweren Bedenken zu beseitigen, müßte durch rveitere
Verhandlungen völlig geklärt werden. Andererseits mutz
auch etwas gewagt »verden, Senn Politik ist immer ein Wag¬
nis und ein Opfcrbringen . Di« beiden Möglichkeiten einer
Mehrhcitsrcgierung »nit oder ohne Zentrum müssen völlig
leidenschaftslos nach der sachlichen und persönlichen Seite
geprüft und rein persönliche Wünsche (Schacher um Posten)
zurückgestellt»verden. Bei gutem Willen sind die Schrvierig-
kciten so oder so nicht unüberwindlich.

Das „Deutsche Volksblatt"  erklärt zur Beteili¬
gung des Zentrums an den gegenwärtigen Verhandlungen
zivischeu den Nationalsozialisten, Deutschnationalen, Bau¬
ernbund, Demokraten und dem Christl. Volksdicnst, daß aus
der Beteiligung keine Schlußfolgerungen auf die Stellung¬
nahme des Zentrums zur Regierungsbildung gezogen wer¬
den dürfe.

Die „demokratischste Lösung" der Regierungsbildung
Der „Schwäbische Land mann ", die Bundesschrtft

des Bauernbundes , schreibt zur Frage der Regierungsbil¬
dung: Die einfachste demokratischste Lösung schiene uns die:
cS sollen die Fraktionen in die Regierung hinein, die beim
letzten Wahlkampf gewonnen haben. Wenn die Vertreter
dieser Gewinnerparteien die Mehrzahl im Landtag barstel¬
len, dann mögen sie eine Regierung bilden. Geivonnen hat
das Zentrum 1 Sitz, es hat luinmehr 17 Abgeordnete im
Landtag. Geivonnen haben die Nationalsozialisten: an
Stimmenzahl hat auch der Christl. Bolksdienst, wen» auch
nicht nach Zahl der Abgeordneten, zugenommen. Zu de»
Gewinnern gehören auch die Kommunisten. Aber die schei¬
den ja von vornherein bei einer Regierungsbildung aus.
Wie wärs , wenn die Gewinner die „Beute" verteilten?
— Daraus geht hervor, daß dem Bauernbund nichts daran
liegt, unter allen Umstünde» an der Regierung beteiligt zu
sein.

mutz der tüchtige Geschäftsmann
di« Anzeigen-Xeklame be«üde».



Turnen und Sport
Fußball -Sportvorschau!

Der FV . Calw hat für den Pfingstmontag die Fußball-
Abteilung der Turngemcinbc Levnbergzu  einem Freund-
fchastsspiel(Rückspiel) verpflichtet. Calw verlor seinerzeit in
Leonberg ungewohnterweise etwas hoch. Diesen Sieg hatte
Leonberg allein seinem damals mitwirkenden Mittelstürmer
zu verdanken. Calw hat sich nun vorgenommen, die Nieder¬
lage mit einem Siege zu vertauschen. Bei gutem Zusammen-
und Aufbauspiel, hauptsächlich Fliigelvorlagen , kann und
muß der Sieg auf Calws Seite komme». Zwei Jugendmann¬
schaften bestreiten das Vorspiel. (Siehe Anzeige.)

Psingst-Fnßballprogrammdes FC. Altburg
Ueber die Feiertage herrscht auf dem ideal gelegenen

Wald-Sportplatz von Altburg reger Betrieb . Ein Nachbar
Stuttgarts , der FC . Stammheim  erwidert den Oster¬
besuch der Altburger . Die sympathischen Gäste verfügen über
eine stabile Elf, mit einem durchschlagskräftigen Sturm;
was sie jedoch besonders hervorhebt ist ihre außerordentliche
Fairneß . Das Vorspiel endete remis , und man wird daher
ein abwechslungsreiches, spannendes Treffen erwarten dür¬
fen. Anschließend treffen sich die 2. Mannschaften beider
Vereine. Altburgs 2. Elf hätte hier etwas wettzumachen.
Als Einleitung zu diesen Treffen stellt sich der FV . Spro l-
lenhaus  erstmals in Altburg vor, um sich mit den zu
neuen Taten erwachten Alten Herren Altburgs zu messen.
Am Pfingstmontag finden dann die Rückspiele gegen Stamm¬
heim 1. und 2. statt.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Börse

SCB Stuttgart , 13. Mai . An der Börse herrschte heute
zuversichtliche Stimmung , aber es gab am Aktienmarkt

Schwankungen und am Rentenmarkt wurden Realisatio¬
nen vorgenommen, die zu Abschwächungen führten.

L. C. Berliner Produktenbörse vom IS. Mai
Weizen märk. 273—276; Roggen märk. 208—207; Russen¬

roggen ISS; Braugerste 186—1S3; Futter - und Jndustrie-
gerste 178—186; Hafer märk. 164—169; Weizenmehl 33 bis
36)4 ; Roggenmehl 26,80—27,75; Wcizenkleie 11)4—11,90;
Roggenkleie 9,60—10,26; Viktvriaerbsen 17—13; kl. Speise¬
erbsen 21—24; Futtererbsen 16—17; Peluschken 16—18;
Ackcrbohnen 16—17; Wicken 16—18; Lupinen, blaue 10—11,50;
gelbe 14—16Z0; Scradella , neue 28—34; Leinkuchen 10,70;
Erdnußkuchen 11,40; Erdnußkuchenmehl 11,40; Trocken¬
schnitzel9. Allgemeine Tendenz: uneinheitlich.

Biehpreise
Leonberg: Ochsen 480—600, Kühe 260—300, Kalbel» 300

bis 400, Rinder 90—200, Jungvieh 95—100 — Mengen
OA. Saulgau : Farren 160- 380, Ochsen 300- 100, Kühe 130
bis 340, Kalbinnen 280—400, Jungvieh 100—200 — Wurz-
ach: Kühe 240—300, Kalbeln 300—350, Jungrinder 90 bis
180

Schweinepreise.
Bönnigheim: Milchschweine16- 22, Läufer 30- S1 —

Gaildorf : Milchschweine 12—18 -L . — Leonberg: Milch¬
schweine 12—20, Läufer 20—30 — Leutktrch: Ferkel 17
bis 22 — Mengen OA. Saulgau : Milchschweine16 bis
21 — Wurzach: Ferkel 12—14 — Munderkingen:
Mutterschivetne 110—130, Milchschweine 17—30 — Neuen¬
bürg : Milchschweine 16—31 — Sulzbach a. Murr : Milch¬
schweine 15—20

LrI »»Iui »b »r «1o«i» kann beute nickt jeäer wecken. Voll lel-
stungskSkig Loli aber jeäer »ein. dlscken 8ie seskald gute uns billige
?erien -itsuskuren mit . Lckoenendergers" Kur- uns dlsbrsäkten.
dlsturreine pllsnrenrilkte erkalten 8ie stets krlsck In Oalv im bedens-
mittel- und Ketormkaus (Vl)st) Lrnst Lkeikker, Lacistr. (8ieke ^ ureigen)

Kirchliche Nachrichten
Gottesdienste der Methodisteugemeinbe

Sonntag , den 15. Mai 1932
Calw:

)49 Uhr Frühgebetsstundc.
9)4 Uhr vorm.: Predigt (Harsch). 11 Uhr : Sonntagsschule.
8 Uhr abends : Predigt (Harsch).
Mittwoch 8)4 Uhr abends: Bibel- und Gcbetstundc.

Stammheim:
)410 Uhr vorm.: Predigt (Schneider). 1)4 Uhr : Predigt
(Harsch).
Mittwoch: 8)4 Uhr abends : Bibel - und Gebetstunde.

Oberkollbach:
)410 Uhr vorm.: Predigt (Fritz). 2 Uhr nachm.: Predigt
(Fritz.).
Dienstag 8)4 Uhr abends : Bibel - und Gebetstunde.

Rätselauflösungen der Zugendbeilage
Fünf gute Freunde

Mmtl.Sekanntmachungen
VeliMtWchimli iiber die gssmltWz

der Emyeilrmrie Ml
Die nach dem Stande vom 1. Januar 1SS1 fest-

gestellten Einheitswerte des Grundbesitzes werden
in der Zeit vom 17. Mai 1SS2 bi» einschließlich 16.
Juni 1932 im Finanzamt während der Sprechzeit
von 8—12 Uhr offengelegt.

Außerdem werden ln dieser Zeit in den Diensträume«
der Gemeindevorstände während der Dienststunde« die¬
jenigen Teile der Offenlegungsllste offengelrgt, die den in
der Gemeinde liegenden Grundbesitz betreffen.

In die Offenlegungsliste ist der weitaus größte Teil
der Einheitswerte eingetragen. Soweit die Einheitrwrrte
nicht eingetragen sind, werden die Eigentümer hierüber
spätestens bis zum Beginn der Offenlegungssrist besonder»
benachrichtigt. Soweit dagegen die Einheitswerte in dir
Offenlegungslisteeingetragen sind, erhalten die Eigentümer
regelmäßig keine besonderen Mitteilungen . Es müssen also
die Eigentümer von Grundbesitz, denen keine besonderen
Mitteilungen zugehen, Einsicht in die Offenlegungsliste
nehmen.

Die Offenlegung ist der Ersatz für die besonderen Fest-
stellungibescheide, di» früher erteilt worden sind. Der Ein¬
spruch gegen die Sinheitswerte , die in die Offenlegung«-
liste eingetragen sind, kann in der Zeit bi« zum Ablauf de«
16. 3uli 1932 bei dem Finanzamt entweder schriftlich
eingereicht oder zu Protokoll erklärt werden.

Hirsau, den 14. Mai 1932.
Finanzamt Hirsau.

Allgemeine Ortskrankenkaffe
für den Oberamtsbezirk Calw.

Familienhilfe.
Wir haben Beranlassung. erneut darauf hinzuweisen,

daß die anspruchsberechtigten

Familienangehörigen
unserer Mitglieder nach wie vor Anspruch auf

freie Wlicheu.Ml>mzlliche Behandln»-
im Rahmen der Satzung haben.

Calw, den 12. Mai 1932
Vorstandsvorsitzender: May. Verwaltungsdirektor: Praß.

ZWMersWrW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf

Markung Unterhaugstett belegenen, im Grundbuch von
Unterhaugstett, Heft 63, Abteilung l Nr . 12, zurzeit der
Eintragung des Bersteigerungsvermerks auf den Namen des

Ernst Bnbfer» Sattlers in Unterhaugstett
und seiner Ehefrau Pauline Sofie, geb. Bau-
meister, daselbst

je zur Hälfte eingetragenen Grundstücke:
Geb. Nr . 66 6 s 30 gm Wohnhaus mit Veranda¬

ausbau , Scheuer, Stall und
Hofraum

Parz . Nr . 396/3 — 70 qm Gemüsegarten
7 g — qm an der Licbenzellerstraße,

Gemeinderätliche Schätzung vom 17. März1932 12700 RM
am Samstag , den LI. Mal 1S3S,
- ^ vormittags S Uhr

auf dem Rathaufe in Unterhaugstett
versteigert werden.
- Zwangsversteigerungen findet in der Regel nurem Termin statt.

Bad Liebenzcll, den 14. Mai 193z.
, _ Kommiffür: Bezirksnotar Katz.
Erste Stuttgarter Gesellschaft vergibt am hiesigen Platze

die Stell« eines

Filial -Leiters
mit eigener Büroführung . Da größte Geschäfte getätigt
werde«, wollen sich nur Herren bewerben, mittleren Alter»,
aus dem Verwaltung --, bezw. Notariatsfach oder erst«
Kaufleute. Beste Existenzmöglichkeit gewährleistet.
Bewerbungen unter G . St . 111 an die Geschästsst. ds. Bl.

8 p «» rtpl » tL
t 1  l ) TRI? A I*kti»xa1-8 01»n 1 » g-

o Î ukbal1 - 8piele
kV.8prollenk»us-Xltburx XU.

küMlllllllielllll
kc.MlirjI

XnscdlieLendl .tilannscdakten
dl c»i»t » xr

!koxinn : 80. 1, ' /,3,4 lllir kückrpiele xexen 8tammkeioi
*/,Zu.4vkr«v. I uakl II

Zum Neubau der Herrn Martin Knecht , Lalw,
habe ich

Grad-,Veto«-,Mallrer-,Dachdelber-,Z!m«e»,
Raschne» und IllstMiilm§arbeitev.serner
Gipser-.Schreine», Glaser-,Schlöffe», elelitr.
3«stallationr-. Male» und Tapezierarbeileu

auf Grund der allgemeinen Vrrtragrbedingungen für die
Ausführung von Bauleistungen Din 1960 zu vergeben.

Kostenanschlag und Bedingungen , sowie zeichnerische
Unterlagen liegen vom Samrtag , den 14. bis einschl.
Mittwoch , den 18. d». Mt », bei der Bauherrschast (Woh¬
nung Lederstraße) in Calw zur Einsicht auf, woselvst die
Offerten in verschl. Kuvert bis spätesten» Donner»tag
mittag 12 Uhr in Prozenten ausgedrückt, ringereicht bezw.
abgegeben sein müssen.

Lalw, den 14. Mai 1932.
Der bevollmächtigte Architekt:

Ernst - ntzenlanb, Wildbad — Trief. 515.

Ick bin ab Fs 0 nt 3 <1 en 16 . Fs 2 i

krsnlclieitslislber kür einige 2eitdemliuidl
pkelkker, VeleHM«

VoMüerüMeury
reine kllme ent- /
vicHelnu.kopieren!

In cler

IIIttek-IIlWkie
c. Sernroorkk

kleine Oroxerie bietet Oe-
ivSkrk. krckmänniscke Arbeit

Einige gebrauchte

Lisa»ad
gibt billig ab

Sr . - ennefarth
Polstermöbellager

Einige 3-teilige Matratzen
neu, verkaufe ich zu Aus-
nahmepreisen,sowie eineAn-
zahl Reifekoffer . D. O.

Starte
früheste Sorte«, empfiehlt

Fr . Steck
Zirka 100 Ztr. gesundes

HMstroh
hat abzugeben

Wilhelm Schneide«
«ültlinge»

KehWMtt

in jeder Größe
empfiehlt

Wli Mg!
I SisentzendlnngI

Mädchen, welche» H Ko¬
chen unentgeltlich erlernen
will, kann sof. eintrelen bei
Sra « Brau« z. „Lamm"
_Altburg_

Spei1.2 N.
. neuestes Modell,

nur 4000 km gelaufen
billig z« verkaufe«.
Angebote unter Nr . R . 199
an die Geschäftsstelle dieser

Platter.

Zwangsversteigerung.
Es werden öffentlich meist¬

bietend gegen bar versteigert
Di-nstag.17.5.62,19 Uhr
in Oberhangstett:
1Harmonium Schiedmayer,
l Spiegelschrank. 3 Fässer
mit Most, 3 leere Mostfässer,
1 Obstmühle, 1 Breack. Zu¬
sammenkunftbeimRathaus.

Ger.-Dollz.-Stellr.

SeiegeostMiliiiik!
>Vir Kaden versck.
sekr preisv . gebr.
jeclock»ekr gut erk.

PISN 08
V. K4K. 475 - st»uns

«llkmommil
von Nk . 230 - st»

m. 5 Iskre Osrantie
ru verkaufen.

Hbleoinioer
kisnokortetsdrik

Litnttz -nrt

klurKing.unt. cl. llkr
lei . 26841/42.

dsv8kli?eii
mit . «ckoenenbergerr-
pllsnrenkrisckrSktenl

bei nervoritSt
uncl scklslloeigkeit:jodeunnlolerantoat̂

msgen- uncl ssrmstürungen:
fvernilli - ll. enrianM
arterienverkslkung, Koker

dlutckruck:
Irnodlauecksatt
ruckerkrsnkkeit:l»oimvs»»kt.

stet«krlsck erkttltlick in cslv
iin rekormkaus (vär .)

ernst pkeikker, cslv dsästr.
(»onäergesckkkt kür geruncle
_eraSkrung )_

Grund¬
stücksverkauf

Im Auftrag der Erben
der verstorbenen Weckerles
Ehelent« hier, verkaufe
ich folgende Grundstücke:
23 a 69 qm, 12 » 49 qm
27^ 82 qm Gras - u. Baum¬
garten a.der Altburgersteige.

Lörcher

Gechingen.
BslWadig.Köser-
gut erhalten, nebst etwasDauben-und Bodenholz
verkauft billigst

K. Mezler, Küfer
Berbanse

r.A LlSlll Khaki-
-Eater

Jahrgang 1931. Alle im
Lege«.

Friedrich Schönhardt
Ronbach-Neuhausen

Weik-Ae-
nimmt an

Sulsverwaltvug
Georgenanb.Mimingen

MiWszeit„ZmWNuei"
Herzliche Einladung zu denBolksmiffions-BorttSge«

im 3-lt in Neuweiler
Eröffnungsvers. am Pfingstsonntag Nach « . 2'/. Uhr.
Jeden Sonnlag Nachm. 2'F Uhr und Abds. 8 Uhr Vers.
Werktag« Nachm. 2 Uhr Dibeistunde

» Abends 8/', Uhr Versammlung
Je Mittwoch und Samstag Nachm.5Uhr Kinderftnnde.
Jedermann ist willkommen.

Die Zeltleitung: H. Hummel.

Althengstett, 13. Mai 1932.

Todes-Anzeige

l'
Allen Verwandten und Bekannten dl«

schmerzlicheMitteilung , daß mein lieber
Mann , mein treubesorgter Vater, Bruder,
Schwager und Onkel

Paul Weiß
im Alter von 50 Jahren heute früh uner¬
wartet rasch sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Nanele Weiß  mit Kind
und Geschwistern

Di« Beerdigung findet Sonntag nachmittag
V-3 Uhr statt.

I

Bad Teinach, den 14. Mai 1932.
Statt Karten.

Danksagung
Für die vielseitigen Llebesbeweise und

aufrichtige Teilnahme, die wir anläßlich de»
Heimgangs meines lieben Mannes , unseres
treuen Vaters

Gottlob Sleilimoiill
Kanzleiassistenta. D.

erfahren haben, sagen wir allen Freunden
und Bekannten aufrichtigen und herzlichenDank.

In tiefer Trauer:
Luise Steinmann mit Kindern.

iMMMllIellllllllr
hartnäckiger Husten, Luftröhrenkatarrh , Keuchhusten,
Bronchialkatarrh , Asthma usw. behebt und lindert

selbst in veralteten Fällen der schleimlösende
Dellheim 's Brust - und Lungentee

Preis Mk . 1.15. Zn haben in allen Apotheke«,
bestimmt Alte Apotheke Lalw,

_Apotheke in Liebenzell._

Atelier für Fußpflege
Entfernung von Hühneraugen, Hornhaut und ein¬
gewachsenen Nägeln. Behandlung inu. außer dem.Hause.
Matt « Venjamin, Westl. 12. Tel. 1M9, Pforzheim



Statztsemeirrhe Lalrv
Bei guter Witterung findet am
Pfingstsonntag , IS.Mai 1932,
»»»« Mag » 11 Atz, ei.

MM im6MWtt«
patt . Eintritt frei.

Bttrgrrm eistemiml : SSHner

Sportplatz Lalwerhof

MallMNWe
Pfingstm »»««, . »« , 1«. Mai 1»»»
Begian 3 Uhr

s.r. derT««ze»Me Le«>Stts-r.B.CalwI
Borfpiet » Atz, Ieeg««».

ucMeie sinl.-!iok.e»iv
Mrrgsn Sonntag , mittags 3'/, Ukr, absnct» 8 Ufir

Oa» Spisl mit rtsm 7oeis.
lilit 8siprogrsmm:

„öobb ^ auf Montags"
„Vom golclsnen Vlisss"

Bad Teinach
Voranzeige!

Am Sonntag , den 8. Fast 1932,
findet hier der

vezirdsfe«en«ehrtgg
statt. Wir bitten dir oerehrlichrn Derelne, bei der Festlegung
von Festen diesen Tag für uns sreihaltrn zu wollen.

Den 13. Mai 1932.
Da « Feuenvetzrkonrmando.

Kur - srle » Mrrsu
Pfingstsonntag unci Pfingstmontag

Konrsrts  riss Ku rorefisstvrs
11—12 Ufir / 4—6 UN,-

pfingslmontsg im  t < uriio .1s>

V H 2 ab 8 Ukr sdsncis
ausgstllbrt vom Kurorokvstor-
Eintritt  60 pfg. pro psrson-

Am pllnxrt - Nontsx tiallet
im Osstbaus rum „böveo"

statt , voru dötlicbet einlallet
v « , A « » ir « « n

Allburg- GOHaiis zur.SüM"
Pfingstmontag

Tliur'lluterhMiii
Wage « Umzug halte ich

Msverkllils in
Ledemaren und Tapeten

Jakob Sauter , Nil

Mir brA»iIör»rIrl. . . .

8MÜckW.Mki!' Mk!W
1 ptunll Air. 2.80 null 6 krosast Rabatt
v«r»«Id«ist gut uull dllllx
A»cb»a 8i«»loea Vermied

Oarl .Zerva,
kernepreek-Kummer 120
Ligen«Kälter «l-Aniug«

vaä

Pfingstprogramm
Samotag , 14. « ai nachmittag, —' /^ Uhr ti « rkonz «rt

Sntritt 40 Pfg. — Seikarten 28 Pfg.

abenllss - i2Uhr ranzabencl im Xursaal
Eintritt 50 pfg . pro Person.

Sonntag , 18. Mat nachmittags ' /»4—6 Uhr
großes MilitSrkonzert
Eintritt 60 pfg . — Seikarten 40 pfg.
abenll» 8'/» Uhr
Willy Reichert -Nbenä im Kursaal
Eintritt 2.25 KM., 1.7S KM. unll 1.25 KM.

Montag , is . Mat nachmittags >/»4—7 Uhr Lauztee im Nursaal
Eintritt 40 Pfg. — Seikarten 25 Pfg.

vienstag , 17. Mai bis Samstag , 21. Mai
täglich«Kurkonzert« von nachmittags >/,4—' /,S UHr.

Stääl . Kurverwaltung.

iVodin zekt msn rum

illlillNltlllj!-
Ilukkee?

In ll̂ kerrllcd gelegene
Höben - A«at » nr » » t
n . Tarrn »a« »Irr»eka«

VIllltAIIIllll!
oalnr , Kernapr . dir . 4

Llllsßevre
dringen ikre

Msiiell
nur in'» kscdzescbStt , vo
»Nein OevSbr kür kscbmSa-
niscde Arbeit gegeben j»t.
küotolttn» «ekueds

sw lVlsrkt ,
Os» Lperislksus am ? l,tre

Sir bekommen heute bei mir
ein

Fahrrad
in guter Qualität um nur

48 Mark.
Fahrrad-Mäntel«.

-Schläuche
zu billigsten Preisen.

-tlurMalsel. Lal«.
Zum Hausputz
Bodenwachse

Pfund -Dose 88—1.88
stUWer Vode«v«- r
Lot>ali«Tkrye«tu-Srsatz
MSdävoltt«r
Bürsten. Bef«
Mtzelllo-fer
S«staleder
Schvü««e, StMpüne
PwkeUbohner»nd
WMesesnfw.

Snge» Dreitz
am Markt

Motorrad
350 ccm

z« »«ekanfen
Wentsch , Seihental

Freundliche, sommerliche

2-Zimmer-
Wohnung

bi, 1. Juni 1932 z« ver¬
mieten.

Bon wem, sagt die Ge-
schästsstelle ds. Bl.

Fgelsloch.
40 Ztr. guteingebrachte»

Wiesenheu
verkanst

Trieb eich S chlvämml«
V»« »NStzle"

s-iois ! unc! Qafs
6ac ! l-isbsnrslt

K O bi 2 1̂ 87

ivIlüttK
Pfingstsonntag  sbSUbr

Pfingstmontag ab 3 Ubr

ab 7 Ukr

In  Kllekso.Ksliorbistv
«las Sssts bsi rsitgs-
mLösn billigsn proissn

llotel illller/ ülll!UedeimII

Pfingst -Aontng , tt«n 18 . Ast 1882

H 1 VÜL
Ks lslleu «in 7sns - null 8trelebk»p«tlv
Stmomkeim - vesitrsr üebrlng.

Sei Imm anrklnr niüi smen-snilell
bssuolisn Sis lkrs l.anclslouts

im gut vllrgerllcden ttette-. Volu- ainl8ler-
»«tllllnmlr. ..vklltMintgiricstle"- NetvUr. ?
aLscnPresrLu SLvririLv

n«r bet

KSthner  am Markt
« . Wurster» Nachfolger

A-kvio
Usutsproofisr / rslsfunksn - Küfirsn
Akkumulatorsn , ^ nocisn -aattsrisn
^otrsnotton sowio »ümtüoks 2ubsbörtsils

LLelrtro LieZIer Oal ^v
k 211

Omnibus-Fahrten
mlt 10-30-fltzigen modernen Aussichtrwagen
werden bei zeitgemäßer Berechnung und guter
Bedienung im In -u. Ausland ausgesührt von

Süßer und Däuble
Omnibusverkehr Deckenpfronn

Telefon Gechinge« 13

, Mkkwlilinp >it « rel
/ « » krisctit alle Blödel , ut vie neu.

diurnocilS 8pk.,l)oppeliI.1^ 8bäk.
Erblltlick : Kltterllrogerl« L. Sernsllortt

«elubolll « »über, Lsrl 8erv», 0tto Via^on.
HalrSiAnsll t vrogette ltimperlob._

Marta Schäfer

ZritzSe»
veriobte

catt » riib tagen
Schmeülloof

Pfingsten 1982

Hiläe Z-leifchle

Christian Krieg
voriobte

Kagolll
Ball Ltebenzell

Stetten
bei Heilbronn

Pfingsten lSSS

Althengstett
Wir beehren uns , Verwandte . Bekannt « »nd

Altersgenossen zu unserer am Pfingstmontag,
den 16. Mai 1932, im Gasthof zur „Traube " statt¬
findenden

Hochzeitsfeier
ergebenst einzuladen.

Richard Iipperer
Sohn de» Jakob Iipperer , Schneidermeister

Emilie Dürr
Tochter de« Jakob Dürr , Landwirt

Kirchgang ' /,12 Uhr

Altburg
Wir beehren unr , Verwandt «, Srevnd « «nd

Bekannt «, zu unserer am Pfingstmonta  g , de«
1«. Mat 1SS2, stattfindenden

Hochzeitsfeier
in den Saal von Georg Rentschler,  Attburg,
seenndlichst einznladen

Matthäus Kling
Sohn de» Matthäus Kling, Aktburg

Marie Rentschler
Tochter des Gottlieb Rentschler, Altburg

Kirchgang um 12 Uhr.

Neubulach—Giiltlingen
Wir beehren uns . Verwandt « und Bekannt »,

z» »nserer am Pfingstmontag.  den 16. Mai
1832, im Gasthaus zur ,Sonne"  i » N «» b «-
lach stattfindenden

Hochzeitsfeier
stenndlichst einzuladrn

Albert Reichardt, Schreiner
Sohn de» Gottlob Reichardt, Landwirt

in Giiltlingen, OA. Nagold

^ Helene Calmbach
Tochter de» ^ Heinrich Laimbach, Kilfermeister

in Neubulach, OA. Ealw
Kirchgang 12 Uhr in Neubnlach.

Hofstett—Zwerenberg
Hochzeits-Einladung

Wir beehren uns , Verwandte , Freund « «nd
Bekannt «, zu unserer amP fi n gstm o n 1a g, den
16.Ma «1932, im Gasthaus zur „Krone"  inHosstett
stattfindendrn

Hochzeilsfeier
steemdlichst einz«laden

Fritz Braun
Sohn de» Fritz Braun . HofstM

Marie Kloz
Tochter de» -s Semcindepfl. Sr . Kloz, Zwerenberg

Kirchgang um 12 Uhr ln Neuweiler
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